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Sehr geehrte Damen und Herren,

ein Blick in die Kristallkugel gehört bei jedem Jahreswechsel zum guten Ton. Die  
Bundesregierung und viele Fachleute berichten über den großen wirtschaftlichen Aufschwung 
im letzten Jahr, der sich auch im neuen Jahr fortsetzen wird. Ob das auf „ewig“ so weitergeht 
und es einen ständigen Aufschwung gibt, vermögen wir nicht zu beurteilen. Wir sind 
allerdings, was die Weltschifffahrt anbelangt, kritisch. Zunächst ist festzustellen, dass die 
Top Ten der Containerschifffahrt einen Marktanteil von fast 80% erreichen. Den Reedern wird 
ganz warm ums Herz, führt doch diese Situation zu einer von ihnen gewünschten stabilen 
Ratenentwicklung.  
Mit Sicherheit werden die Raten nicht sinken, sondern sich weiterhin, wenn auch in Maaßen, 
nach oben bewegen. Bitte lassen Sie dieses in Ihre Kalkulationen einfließen, um bei der 
aktuellen Verschiffung nicht ein blaues Wunder zu erleben. Entscheidend bei unserer Prognose 
ist auch die Tatsache, dass die Anzahl der projektierten Neubauten in diesem Jahr weiterhin 
steigt, auch wenn die neuen Schiffe nicht unbedingt alle im Jahr 2018 in Fahrt kommen. 
China ist weiterhin der Motor im Ex- und Import. Allein der Hafen Shanghai hat mit mehr als 
40 Mio TEU einen neuen Umschlagsrekord aufgestellt, was gegenüber dem Vorjahr fast 8% 
Steigerung ausmacht. Eine Zahl, die von keinen anderen Häfen erreicht wurde. 

Über die Inbetriebnahme der neuen ICE Bahnverbindung zwischen Berlin und München, die 
mit rd. 10 Mrd Euro zu Buche schlug, wurde in der Tagespresse sehr ausführlich berichtet. 
Immerhin wurde die neue Verbindung schon 1991 im Rahmen des Verkehrsprojektes 
„Deutsche Einheit Nr. 8“ beschlossen, und eine Reduktion der Fahrtzeit auf weniger als 4 
Stunden war das Ziel. 

Viele unserer Leser sind Freunde der Eisenbahn. Da wird es für Sie sicherlich von Interesse sein, 
sich einmal auf die Suche in die Vergangenheit zu begeben, wozu Ihnen die Webseite http://
www.grahnert.de/fernbahn/datenbank/ sicherlich eine große Hilfe ist. Bahnliebhaber und 
Insider finden in dieser umfassenden Datenbank alle Einzelheiten der deutschen Bahnen bis 
zurück in das Jahr 1987. Das schließt auch Einzelheiten, ob klimatisierte Wagen, Restaurants/
Minibars im Zug vorhanden waren, und ob ggfs. bei Grenzübertritt die Zollkontrollen im Zug 
erfolgten, ein.

Unseren Partnern in den USA, der Firma American Lamprecht, konnten wir mit besonderer 
Freude und Anerkennung schon zum 50. Jubiläum in den USA unseren herzlichen Glückwunsch 
übermitteln. Wie kaum ein anderer unserer Partner stehen American Lamprecht für alle 
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Verladungen von und nach den USA, inkl. den Vor- und Nachlaufverkehren, zur Verfügung. 
American Lamprecht unterhält jetzt Büros in New York, Baltimore, Chicago, Miami, Houston, 
Los Angles, Denver CO und in Duncan SC . 
Auch der Spiegel berichtete über die Möglichkeit, sich nicht nur einen beeindruckenden 
englischen Berufstitel zu beschaffen, sondern gab auch gleich eine Anleitung, was man unter 
„Jobtitel-Bandit“  erreichen kann. Egal, ob als Gag für die Pause im Büro oder um selbst 
Eindruck zu schinden, stehen hier eine Vielzahl von englischen Titeln zur Auswahl, die die 
bisherigen Bezeichnungen wie Mitarbeiter/in oder Sekretär/in durchaus ersetzen. Was halten 
Sie von „Corporate Coordinator of Desktop Implementation“? Sie können sich auch gleich 
Ihre neue Visitenkarte ausdrucken lassen: http://www.spiegel.de/karriere/jobtitel-generator-
neue-berufsbezeichungen-fuer-angeber-und-aufschneider-a-771682.html

Über die Einführung der MwSt. in Indien, der sog. GST, herrschte weltweit Unbehagen. Bei 
der Einführung waren die Betriebe davon ausgegangen, dass bei allen Ein- und Ausfuhren die 
GST zur Anrechnung führt. Unsere langjährigen indischen Partner haben uns nochmals darin 
bestärkt, dass bei Export-Verladungen, also aus Indien, keine GST zur Abrechnung erfolgt, 
wenn diese Kosten vom Käufer bezahlt werden. Bei Lieferungen, die aus Indien kommen, wird 
eine GST von 18% erhoben, die normalerweise vom Käufer zu zahlen ist. Kurz und gut, sehr 
ähnlich der europäischen Praxis.

Sie werden es auch festgestellt haben: Mit der Rechtschreibung nehmen es viele im 
geschäftlichen oder privaten E-Mail Verkehr nicht mehr genau. Wir sind der Auffassung, dass 
man auch in dieser Kommunikation die Groß- und Kleinschreibung beachten und nicht auf 
die Anrede verzichten sollte. Ein hallo ist nur unter Freunden angebracht, und im Übrigen, da 
sollten viele draus lernen, müsste eine Antwort innerhalb 24 Stunden erfolgen. Wir halten es 
für angebracht, dass man ähnlich wie im Briefverkehr handelt. 

Wir möchten nochmals darauf hinweisen, dass der IMDG-Code ab 01.01.2018 
verbindlich anzuwenden ist. Dahinter versteckt sich auch die deutsche Fassung, die auch 
gefahrgutrechtliche Verordnungen beinhaltet. Man muss sich schon der Mühe unterziehen, die 
Einzelheiten auf der Internetseite des BMVI abzurufen: https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/
Anlage/VerkehrUndMobilitaet /Gefahrgut/imdg-code-de-2016.pdf?__blob=publicationFile

In den 50er Jahren war es gang und gäbe, dass die Flugpassagiere beim Einchecken auf die 
Waage mussten. Das diente dem „weight and balance“ dieser relativ kleinen Flugzeuge. Jetzt 
bitten die Mitarbeiter von Finnair in Helsinki um einen freiwilligen Test, nämlich vorher auf die 
Waage zu steigen. Das dient allein der Sicherheit und ist absolut freiwillig. Im Übrigen nutzt 
die Finnair die Zahlen aus dem Jahre 2009, wonach ein männlicher Fluggast im Duchschnitt  
84,6 kg und eine Frau 66,6 kg wiegen. Man weiß aber auch, dass im Winter die Mäntel das 
Gewicht beeinflussen und nicht mit den Gewichten auf Langstrecken, besonders in Fernost, 
korrespondieren. 



Immer wieder weist auch der ADAC darauf hin, dass Bußgelder, z. B. in Italien, auch in 
Deutschland vollstreckt werden können. Das gilt insbesondere für Fahrzeuge, die in 
verkehrsbeschränkte Innenstadtgebiete eindringen, ohne hierfür eine Genehmigung zu haben. 
Denken wir alle daran, dass die „Zona a Traffico Limitato“ (ZTL) von Videokameras überwacht 
wird. Das kann leicht saftige € 80 und  € 40 Gebühren kosten. 
Auch im Elsass drohen erhebliche Bußgelder bis zu € 375, wenn die vorgeschriebene Plakette 
nicht am Fahrzeug angebracht ist. Dabei kostet dieses „Certificat Qualité de l’Air“ nur  
€ 3,70 bis € 5,00 zzgl. Porto. Es lohnt sich, einen Blick auf die Webseite des französischen 
Umweltministerium zu werfen,   aus der hervorgeht, wie man diese Plakette bestellen kann:
https://www.certificat-air.gouv.fr/de/demande-ext/cgu

Und wieder etwas Aktuelles aus dem Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zu den Themen  
u. a. Libyen, Terrorismusbekämpfung, Nordkorea, Venezuela, Ukraine, Russland, 
Irak, Iran und der Dual-Use-Güterliste finden Sie wichtige Einzelheiten unter:  
https://www.hk24.de/produktmarken/beratung-service/international/export/zollrecht/
zollrecht-aussenwirtschaftsrecht/3136640

Über die Maut, die ja offensichtlich in Europa bei den Behörden zur Erhöhung ihrer 
Einnahmen führt, musste oft berichtet werden. Ein Blick in Meyers Konversations-Lexikon 
aus dem Jahr 1894 stellt schon fest, dass „insbesondere in Deutschland bildeten die Wege 
eine Quelle finanzieller Ausbeutung“. Richtig, was unsere Vorvorväter schon dachten. So 
wird ab 01.07.2018 die LKW-Maut auf dann 40.000 km Bundesstraßen ausgeweitet. Ab 
01.01.2018 erhöht Österreich die Mautgebühren auf Autobahnen und Schnellstraßen, Estland 
zeitabhängig, und Slowenien wird ein neues elektronisches System einführen. Diese Kosten 
müssen nun leider umgelegt werden. Ihre Sachbearbeiter bei uns geben Ihnen gerne weitere 
Einzelheiten, z. B. unser Herr Ralf Grünewald, Tel. (040) 789 48 - 294, E-Mail RGR@navis-ag.com.  
Im Übrigen stammt das Wort Maut aus dem gotischen Begriff mota für Zoll ab, und das oft 
zitierte Italien setzt Bußgelder bis zu € 6000.- an, wenn ein Fahrzeug an den Mautstellen 
wendet oder zurücksetzt.

Dass wir in aufregenden Zeiten leben, ersehen Sie auch aus unseren heutigen NAVIS NEWS. 
Auch die technologischen Anforderungen verändern sich. Wie immer möchten wir Ihnen 
signalisieren: Ihre Wünsche und Ihre Interessen sind für uns besonders wichtig. Fordern Sie 
uns! 

Für das Jahr 2018 wünschen wir Ihnen viel Glück, Gesundheit und Erfolg. Bleiben Sie bitte 
wie wir optimistisch. 



Eine Tagesbilanz 

2164 Geburten, 36 000 Tonnen Hausmüll, 34,7 Millionen gesendete SMS – das alles passiert 
an einem Durchschnittstag in Deutschland. Rechnet man alle Sonnenstunden im letzten Jahr 
zusam men und verteilt diese gleichmäßig auf alle Tage des Jahres 2016, dann hätten wir 
jeden Tag vier Stunden und 20 Minuten Sonnenschein in Deutschland. Jeden Tag geben sich 
im Durchschnitt 1120 Paare das Ja-Wort, gleichzeitig lassen sich 444 Paare wieder scheiden. 
Die Tagesbilanz für die Umwelt ist auch beeindruckend: Der Müllberg wächst täglich um 36 000 
Tonnen an, und jeden Tag werden 66 Hektar Boden für Siedlungen und Straßen verwendet.

Mit besten Wünschen und Grüßen aus Hamburg für Sie und Ihre Angehörigen  

Ihre
NAVIS Schiffahrts- und Speditions-Aktiengesellschaft

fallen 

36 000 
Tonnen 
Hausmüll an.

werden

34,7 Mio. 
SMS 
verschickt.

surfen junge Menschen 
(14- bis 29-Jährige) 

4 Stunden und 

34 Minuten im Internet.

gucken Erwachsene
(ab 14 Jahren)

 3 Stunden und 

59 Minuten 
fern.

gehen 

330 900 
Menschen 
ins Kino.

werden 

995 000 Bücher 
in öffentlichen 
Bibliotheken 
ausgehliehen.

ereignen
sich 

7064 Autounfälle 
auf den Straßen.

werden 205 Mio.
Zigaretten geraucht.

trinkt jeder Bundesbürger 

2,2 Tassen Kaffee.

gibt jeder Bundesbürger 

5,50 Euro 
für Lebensmittel 
und alkoholfreie 
Getränke aus.

werden 

66 Hektar 
Fläche 
versiegelt.

lassen sich

444 Paare 
scheiden.

heiraten

1120 
Paare.

sterben

2489
Menschen.

kommen 

2164
Kinder 
zur Welt.

scheint die 
Sonne im 
Durchschnitt 

4 Stunden und 

20 Minuten.

Ein Tag in Deutschland
Jeden Tag...
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